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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

 
 

Monitoring Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH zum 30.04.2026 

 
Grund der Vorlage 
 
Monitoring 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Monitoringbericht der Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH sowie die 
Bewertung des Beteiligungsmanagements zum 30.04.2026 (3. Quartal) werden ohne 
Beschluss entgegengenommen.  

 
Unterschrift 
 
Ohrndorf 
 
 
Begründung 
 
Auf die in der Anlage befindliche Berichterstattung wird verwiesen. 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 
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Begründung: Der Bericht hat keine Auswirkungen auf den Klimaschutz und die 
Klimafolgenanpassung, da es sich um einen rechnerischen Abschluss handelt. 

 

 
Anlagen 
 
Anlage 01 – Bewertung und Monitoringbericht 

 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

Bericht der  

Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH  

für das III. Quartal des Geschäftsjahres 2025/2026 

 

 

 

 

 

Leistungsdaten 

 

1. Gewinn- und Verlustrechnung 

2. Liquiditätsbericht 

3. Kennzahlen 

4. Chancen & Risiken 

5. Soll-Ist-Vergleich Besucherzahlen 

6. Lagebericht 

7. Plan-Ist-Vergleich 
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Bewertung des Beteiligungsmanagements 

Leistungsdaten   

1 
Quartalsabschluss 

 

 
 

Das dritte Quartal des Geschäftsjahres 2025/2026 schließt mit einem 
Defizit von rd. 1.453 T€ ab und liegt damit rd. 22 T€ unter Plan. Es wird 
erwartet, dass dieser negative Effekt im Verlauf des Geschäftsjahres 
zunehmen wird. Hintergrund ist beispielsweise, dass die Einnahmen im 
dritten Quartal geringer ausfielen, bei gleichzeitig erhöhten Kosten, vor 
allem bei den aufführungsbezogenen Kosten. 
 
Nach Ablauf des dritten Quartals wird zum Geschäftsjahresende ein 
Jahresfehlbetrag in Höhe von rd. 2.764 T€ prognostiziert. Dies wäre eine 
Verschlechterung gegenüber dem Planergebnis um rd. 233 T€.  
 
Auch wenn das Planergebnis damit klar verfehlt wird, gibt es in einzelnen 
Positionen gegenläufige Plan/Prognose-Abweichungen. So werden die 
Erlöse aus dem Bühnenbetrieb (u.a. Kartenverkäufe) um rd. 112 T€ höher 
erwartet. Gleichzeitig werden auch die aufführungsbezogenen Kosten um 
rd.  95 T€ höher prognostiziert. Zudem wird ein höherer Zuschuss des 
Landes NRW (rd. + 177 T€) erwartet. Damit können die voraussichtlich 
gegenüber dem Plan höher ausfallenden betrieblichen Kosten (rd. + 434 
T€) nur zum Teil aufgefangen werden. Innerhalb der betrieblichen Kosten 
gibt es insbesondere Abweichungen bei den Personalkosten (rd. + 150 
T€), bei den Gebäudekosten/Mieten (rd. + 75 T€), beim EDV-Bedarf (rd. 
166 T€) sowie bei den Abschreibungen (rd. + 78 T€). 
 

2 
Liquiditätsbericht 

 

 

 
Der Liquiditätsbericht weist während des Geschäftsjahres 2025/2026 
durchgehend einen positiven Liquiditätsbestand aus. 

3 
Kennzahlenübersicht 

 

 

Die Kennzahlen zeigen im Vergleich zur Planung Abweichungen. Die 
geplanten Besucherzahlen werden nach aktueller Erwartung leicht 
gesteigert. Die Prognose der Ticketeinnahmen zeigt ebenfalls eine leichte 
Steigerung. Die Vorstellungszahlen erreichen genau den Planwert. Die 
deutlich positive Abweichung bei Veränderung des Eigenkapitals ist auf 
die in der Prognose berücksichtigte Zuführung zur Kapitalrücklage 
zurückzuführen. Das Ebitda verschlechtert sich gegenüber dem Planwert 
korrelierend der prognostizierten Verschlechterung des  
Jahresergebnisses .  
 

4 
Chancen & Risiken 
(ohne Bewertung) 

 

 Eine Chance besteht in der Steigerung der Umsatzerlöse durch 
Kartenverkäufe (rd. 50-100 T€). Risiken bestehen in notwendigen 
Investitionen im technischen Bereich (rd. 300-500 T€) sowie in höher als 
geplant ausfallenden Kostensteigerungen (rd. 100-150 T€). 

Zusammenfassung  

 

Aktuell zeigt sich in der Prognose, dass das Ergebnis des Geschäftsjahres 
leicht unter dem Planwert prognostiziert wird. Aufgrund des  in der 
Prognose noch höheren Jahresdefizites in Verbindung mit der 
Eigenkapitalsituation der Gesellschaft muss die Entwicklung weiterhin 
kritisch beobachtet werden. 
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1. Gewinn- und Verlustrechnung:  

(alle Werte in T€) 

 

 
 

 

 

2. Liquiditätsbericht: 
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3. Kennzahlen: 

 

Pos. Leistungskennzahl Beschreibung Ist VJ Plan Prognose 

   24/25 25/26 25/26 

1 Besucher Ticketkäufe 85.497 89.624 90.000 

2 Ticketeinnahmen Bruttoumsatz (T€) 1.737 1.751 1.801 

3 Vorstellungen Anzahl 289 297 297 

4 Eigenkapital Quote (%) 56% N.A. 67% 

5 Eigenkapital Veränderung (T€) -1.480 -2.531 986 

6 Ebitda Ergebnis (T€) -1.200 -2.280 -2.437 

7 Verschuldung FK/EK (%) 79 N.A. 50 

8 Liquidität 1. Grades (%) 114 N.A. 172 

 

 

Pos. Erläuterungen der Abweichungen bzw. Maßnahmen zur Gegensteuerung 

1 

Im 3. Quartal liegen die Besucherzahlen ca. 4% über Plan.  

Die Prognose aus dem zweiten Quartalsbericht wurde vorsichtig erhöht, da im 

Frühjahr/Sommer erfahrungsgemäß weniger Besucher_innen zu erwarten sind.  

2 

Entsprechend Pos. 1 wurde die Prognose der Ticketeinnahmen angepasst. Es ist 

zu erwarten, dass Besucherzahlen und Ticketeinnahmen im Laufe der Spielzeit 

stabil bleiben und gegenüber dem ursprünglichen Plan sogar etwas höher 

ausfallen.  

3 
In der bisherigen Spielzeit wurden 2 Vorstellungen mehr realisiert als geplant. Wir 

gehen davon aus, dass der ursprüngliche Plan eingehalten wird. 

4-6 

Das Eigenkapital wird durch die Kapitalerhöhung der Stadt Wuppertal in Höhe von 

3.750 T€ im Sommer 2026 positiv verändert. Dadurch wird sich das Eigenkapital 

am Ende der Spielzeit 2025/2026 um voraussichtlich 986 T€ erhöhen. 

7-8 
Die Kapitalerhöhung im Sommer 2026 wird die Werte stabilisieren und die weitere 

Handlungs- und Zahlungsfähigkeit vorerst sichern. 
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4. Chancen und Risiken: 

 

Pos. Risiko / 

Chance 

Beschreibung Eintritts-

wahrschein-

lichkeit 

Finanzielle 

Auswirkung 

1. Risiko 

Im technischen Bereich werden 

zusätzliche Investitionen notwendig – 

eine Übernahme der Kosten durch GMW 

ist nicht sichergestellt. Für einen Teil der 

Investitionen wurde ein Antrag beim Bund 

(INK) gestellt; dieser wurde aber nicht 

bewilligt. 

4 
ca. 

300-500 T€   

2. Chance 

Aufgrund von u.a. zusätzlichen 

Marketing- und Vertriebsaktivitäten wird 

eine Steigerung der Umsatzerlöse durch 

Kartenverkäufe erwartet.  

4 
ca.  

50-100 T€ 

3. Risiko 
Allgemeine Kostensteigerungen fallen 

höher aus als geplant. 
5 

ca. 

100-150 T€ 

 

* unwahrscheinlich = 1; möglich = 2; wahrscheinlich = 3; sehr wahrscheinlich = 4; sicher = 5



 

5.Soll-Ist-Vergleich Besucherzahlen:                                                                                                                                                                                       Anmerkung: Der Soll-

Ist-Vergleich zeigt die Nettoumsätze aus Kartenverkäufen ohne Verkaufsgebühren und Nebenkosten wie Ticketprovisionen o. ä. 



 

 

6. Lagebericht 

 

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2024/2025 hat eine deutliche Verbesserung des 

ursprünglich geplanten Defizites von -2.249 T€ auf -1.480.436T€ bestätigt.  

Dadurch wurde weniger Kapital verzehrt als geplant.  

 

Im dritten Quartal des Geschäftsjahres 2025/26 fällt der Rohertrag niedriger aus, da 

gegenüber der Planung höhere aufführungsbezogene Kosten angefallen sind und weniger 

projektbezogene Zuschüsse generiert worden sind.  

 

Im Bereich der Liquidität kommt die Kapitalerhöhung durch die Alleingesellschafterin im 

Sommer 2026 in Höhe von 3,75 Mio. € hinzu, die für mittelfristige Planungssicherheit sorgen 

wird. 
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7. Plan-Ist-Vergleich 

 

 

Ursprüngliche

Planung Ist

III. Quartal III. Quartal Abweichung

2025/2026 2025/2026 2025/2026

1 Erlöse aus Bühnenbetrieb 411 429 18

2 Aufführungsbezogene Kosten -808 -951 -143

3 Projektbezogene Zuschüsse 273 177 -96

4 Rohertrag aus Bühnenbetrieb -123 -344 -221

5 Personalkosten -5.208 -5.289 -81

6 Sonstige Aufwendungen -588 -661 -73

7 Betriebliche Kosten -5.796 -5.950 -155

8 Erg. vor BK-Zuschüssen/-Spenden -5.919 -6.294 -375

9 Betriebskosten Zuschuss Stadt Wuppertal 4.974 4.974 0

10 Betriebskosten Zuschuss Land NRW 453 497 44

11 Spende Theaterfreunde 300 300 0

12 Ergebnis -192 -523 -331

Abweichung der Planung für das III. Quartal der Spielzeit 2025/2026 zum 

      III. Quartal des Wirtschaftsplans der Spielzeit 2025/2026 in T€


